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Manullripte nicht zurüllgeftsllt.

Telephon-Ur. der Uedaktwn 52.

Amtlichem Peil.
Nach dcm ^'lmtsblatic zur „Wiener Zeitung" von, 1!».

und ^ . Juli lNr. 16!j und W5j wurde die Wcitervcrdrci-
tuun foln^udcr Prcherzeugnisse verboten:

Folsic 1̂ 7 „Alldeutsches TaMalt" vom 10. Juli 1918.
.,N<>uc Trommelversc" von Willy Sterzcr, Verlag I .

- îuschüt.', Musikvcrlas,, Wien, I., Adlernassc 7.
Nuinmcr ^5 ,,«w>5!>" vom 12. Juli 1918.
Nummern 184 und 18U „!'<lw<>»<" vmn 9. und I I . I l l l i

1918.
Nunlmor 170 ..^nnsbruckcr Nachrichten" vom «'.Juli

1918.
Nummer 177 „Innsbrucker Sonntaasblatt" vom 7ten

^ul i 1018.
Nummer 27 „Xül-<x1" vom 11. Juli 1918.
Nummer 14 „Tiroler Baucrnzcitung" vom 14, Juli

19,^.
Nnmmer 157 ..l>ill>" vom 14. Juli 1918.
Nummer <i „!',o I.!t,u>,iim". Druck: Inls»lvi,n< ii<« I I I -

nni«'«, l>. /X,. Lausanne 1U18.

Nummcr 6 „Litauen". Vuchdruckerei Leman, A. G..
Lausanne 1918.

..Die Iudcnverfolgunnen in Gali,ziel, und Nuincinil,'»".
Ncdc von Dr. I<rtob .«»ttahlin, Vcrla^: L i M AI Haillisch-
mar. ^iirich 1918.

Ten 19. J u l i 1918 wurde in der Hof- und Etaats-
druckerci das l .XV l l l . und l .XXXVI. Stück der utraini-
schen. daß l^XVI. Stück der lllraiiuschell und slovenischen
sowie das i 'XIX. und <>XX. Stück der ukrainischen Au6-
«abe des Meichsgcschblattcs des ^hrganstes 1918 ausfege«
den und versendet.

Den 20. J u l i 1918 wurde in der Hof- und Staa'ts-
druckerei üns X I I I . , XXs. „nd 1>V. Stück dcr rumänischen,
das 1.V!,. Stück der polnischen, das I.XVI11.. I .XXll . .
I .xxv. . I.XXVIN., 1.XX1X. und 1^xxx. Stück der italie-
nischen, das I^XXXI. Stück dcr polnischen, das I.XXX1I.
und I.XXXV. Stück der rumänischen, das l .XXXVI. Stück
dcr slovcnischen und böhmischen, w s 1>XXXVI1. ,ind X('ste
Stück der rumäuische». das X< V ! l . . X(^IX. und c^l. Stück
ixv döhmischall, das ('!I.Stück dl>r slovenischcn. das c 'Vl l ! . .
<^lX. und < X.Stück der ukrainischen sowie das l^XVIII.,
c x x . n. l!X.x,.S<i,^ t,̂ .̂ . slowenischen Äuss,al>e des ^cick>s-
acsrtzblattc-i!, dcH Iahraal,n<,'s 1918 aus^cacl>en Ulld v<r-
icndel.

Den Ä). J u l i 1918 wnrdc in der Öof- und Staats-
dluckerel das (XXX.E.ück ^ s N.ichsacseMattes in deut.
schcr Ausnalx- a u i ^ b r n i.nd ^rsendcl Dassellx- eulliält

uiltcr Nr. 2l)ll di< V^rordnunn dei' ^inan^ministerc' iiu
Einvernehüicii, mit dl'n beteiligten Ministern vom U'>. ^>uli
1918. betreffend die ErrichlüM eiin-r Österreichischen Hanpt-
anstal! fi ir Sxichdemolnlijicrung. !

Den 2A. J u l i 1918 wurde in der Hof. unä» Staals-
drlickerci das ( 'XXXI . Stück des NeichsgeselMattes in dclil-
schcr Ausaabc ausgcssclx'n und versendet. Dasselbe cnlhäl i !
unter Nr.2^>7 w s Gesch vom 21.Mär.z 1!>18. betrcfscnd,
dic ^eschäftsführnn^ dcr <nif Grund des ^»esehes vom
14. Äugllst 189«!. R. G. B I . Nr. 1Ü0, crrichtelen Bergbaus
genosscilschaften, und unter Nr. 258 die ,<,luudmachung des
Ackerbaumiiiisteriums vom 18. Ju l i 1918, betreffend
Saatgnt^lnerlennnnssslommissioncn.

Politische Uebersicht.
^ l i i l , ach, 2 l . Ju l i . l

Wie aus dem H<ili^ gemeldet wird, veröffentlicht!
die in Ne>r> ?)orl erfcheinende „Eoenin^ Posi" den Tezt,
eines angeblich an König Ferdinand von Numnnien
gerichteten Privalbriefes Teiner Äiajestät Baiser
knrlo, der in der zweiten ^ebruarhälfte abgesandt wor»
den sei und der die. Haltung Niimmliens in der Fric-
den^srage entscheidend l'eei»slus;t haben soll. Wic das
Blatt meldet, sei der Bries cinem Vertreter der „Asso.
ciatrd Preß" in Iassy durch cinen Pertrauensmih.
brauch bckallut gelvorden. I n diesem Vriesc hätte <̂ai»
ser klarl den ttönig Ferdinand ulit herzlichen borten
ans die g'roße Gesahr ansmertsam gemacht, die aut' der
über dcu ^sten hcreinbrecheiweil sozialistischen Welle
sür alle monarchischen Tlaatswesen hervorgehe. Der
Baiser habe darin die (befahren geschildert, die bei,
'̂lnHbrnch dee. Boli^evitisnlus über die russische Grenze

sür t)slerieich-Ungarn entständen und die in gleicher ^
Weise das rumäliischc Königshaus bedrohen würden.!
Teshalb sei Baiser Karl in dem Ariese dafür einge»
treten, das; der rnlnänische König sich mit ihm uud d<n
ailderen Monarchcn Europas znm Kampfe gegen die
Anarchie veremigle. Auch habe der Kaiser versprochen,
daß, falls König ^rdinand die Alliierten verlasse,
Österreich'Ungarn und Tenlschland ihn in der Wal),
rung seines Thrones unterstützen würden. Nais^ Karl
habe in dem Briefe dargelegt, das; Numämen von den
Alliierten verlassen sei und'habc aus desse.« hilflose !̂ 'aa.e

gegenüber den mächtigen zentralen Kaiserr'ichen 'nn'
ge>l.>iesen. deinen Bries habe der Baiser mit folgendem

, Sal.; geschlossen: „TieS ist eine Zeit, »,< dei die Kö»
^ nige zusammenstehen müssen." — Tie vorstehende^/it»
^ teiluug über einen angeblichen .nd — vie hier gleich

festgestellt sei — in Wirllichfeil nicht erislierentx'n
I Privalbries Seiner Majestät des Baisers an den ^o>
! nig Ferdinand von Rumänien ist vielfach unrichtig.
Ter Tachverhalt ist folgender' ^in?m im Einverneh»
men mil den ^erblindeten gestellten Antrag des Mini»
sters de? äußern l^rafen (5zerniil enlfpreäiend, hat
Seine Majestät im Februar I. ^. eiueil öfterreiäiisch'
ungarischen Stabsoffizier beauftrag», dein König von
Nnlnänien anf mündlichem Wege eine Mitteilung zu»
gehen zu lassen. Zu jeuer Zeil hatten die Mächte des
^ierbnndes bereits Waffenstillstand mit ,'1/umänien ge»
schlössen, der ^riedensvertrag mit ^iiumäüien stand iir
jenem ^eitpunlte in seinen ^irundzügen sest ,lud die
^riedensverhandluugen mit Rußland befanden fich im
vollen (hange. Der entsendete Offizier entledigte sich
seines Auftrages daß er die sür König Ferdinand be>
stimmte Mitteilung einem das persönliche vertrauen
des Königs von Rumänien genießenden ü ssizier zur
Weiterleitung belanntgab. Tiese in zwei Unlerredun»
gen gemachten mündlichen Mitteilungen, aus denen die
Informationen des Korrespondenten der „Associated

, Preß" in Iassti, einen Bries des Kaisers an König
^ Ferdinand lonstruiert haben, hatten folgenden I l ihal l i
! ^alls der König von Numänien sich zwects (5rlangnng
, lines Friedens an die Mächte des Pierbundcs wenden
! uiirde, hätte er leinen Nesus zu befliräften. Tie von
! Teiiler Majestät verlangten ^riedensbedingungen wür>.
den ehrenvoll fein. Nnmämen tonne ohne eine ^cr>
pslichtung zum Eintritt in den Kampf gegen seine der-
zeitigen Alliierten zu übernehmen, eine Vereinigung
mit den Pierbundmächteu zu dem Zwecke treffen, um
gemeinsam »lit ihuen die (befahren der internationalen
Revolution und Anarchie zu belämpseu. Außer einer
solchen Abmachung lonne jedoch den Mächten des Vier-
bundes nicht die Verpflichtung erwachsen, MumäMen in
seinem Kampfe gegen Nußland Waffenhilfe zu leisten,
da der Vierbund sich mit der Soviet.Nepublil nicht

Das Drama vou Gloffow.
lDriqinalromcm von H. C o u r t h s . M a h l e r .

..Oanz recht — ebeu erst — aber unsere freund-
schasl datiert schon seil Jahren, '.'lun lx'iß ich doch we-
nigslens, daß ich dir mit meiner Einladung nach (her-
lüchsheim eine tleiue Freude gemacht habe.'

„(Kiue grvße, Rolf."
„Und mm mußt du m,r versprechen, daß du deinen

Summerurlauo iu lhcvlachsheim verbringen willst."
„ M i t Vergnügen, mein Alter. Ich wühte nicht,

was ich lieber tun würde."
„Warum hast du nicht schon im vorigen Sommer

meine Einladung angenommen?"
Hans von Telliz sah mi< ernsten Augen vor sich

hin.
./Da war mein Vater eben erst gestorben und meine

Mutter s" allein. Du weißt, sie hatte kurz vor meinem
Vater meinen ältesten Bruder verloren. Ich mochte
sie da nichl "llein lassen, so gern ich auch zu dir ge-
kommen wäre."

„Dein Bruder stürzte be, emcm Nenucn, nicht

wahr?"
Ja Rolf. Aber lassen w,r das ruhen."
Und im Sommer kommst du also zu mir. Ich

fteue mich darauf. Manchmal wird es mir doch ein
w«niq zu einsam in Gerlachshc.m. Der Winter isl lang.

Ta hat mau laum Verkehr mit den Nachbargüteru. Und
drüben im i7stseebad owsserolv ist jci im Winter auch
kciu Meusch. Da verreise ich immer aus einige Wochen,
damit ich die M)W"g mit der Welt nichl ganz --»erlicre.
Weis;t du im Regiment war es doch manchmal so
lustig ulld vergnügt. Wenn man da nun immer so allein
haust, wird es auch mal öde, obwohl ich im allgemeinen
mi< meiner eigenen (Yesellschast ganz zufrieden bin. Alfo
ich freue mich, weuu ich dich ein paar Wochen bei mir
haben werde. Aber nun vorwärts, Hans, sonst nützt mir
das Abbiegen nichts und meine l̂ äste erreichen vor mir
Gerlachsheim. Nimm dein Pferd schars zurücl und lege
dich so weit als möglich »ach hinten. Ich reite voran,
da ich den Weg kenne >md schon oft hier den Tteilpfad
hinabgeritten bin."

Sie ritten hintereinander den steilen Pfad hinab.
Es war für Roß imd Reiter leine leichte Anfgabc. Die
Pferde rutschten zuweilen aus dem (Geröll und muhten
scharf zurückgehalten werden. Aber die beiden Reiter
bewältigten die Aufgabe spielend, ^ ic halten die Maule
in der Gewalt.

Unten augelangt, gmg es zunächst aus glattem,
Waldbuden geradeaus ius .̂'and yinem. Sie ließen ihre
Pferde ausgreifen »nd lamen schnell vorwärts.

Dann kam ein breiter traben.
Vorwärts, Hans! Das ist das erste Hindernis!"

rief Rolf und gab seinem Pferde eine leicht Nachhilfe, j
Seite an Seite sausten sie über den lyraben hinweg ^

und jagten unaufhaltsam weiter. Bald tauchte ein Zaun

auf, der eiue» Weidrpla»,'. umschloß, friedlich nagte hier
eine Herde Kühe das fpärlich nachwuchrrude l^ras ab.

„Hallo! Quer über We Weide!" rief Rolf lachend.
I n Windeseile fausten sie, nachdem sie den nicdri-

gen Zaun übersprungen hatten, nber die Weide. Die
Kühe starrten glotzend herüber und einige stolxn er»

^ schreckt auseinander, lachend sehte Rolf über einen der
Wiederkäuer hinweg, der stumpfsinnig im <Arase lass
uud dann ging es im eleganten Sah über derl Zaun
hinweg wieder ins ^reie. bleich darauf begegnete ihnen
ein einzelner Reiter.

„Tag, Herr Verlval<<5! Wir haben Ihcen Weide-
Platz unficher gemacht, bitte um Entschuldigung'" rief
ihm Rolf im Vorüberreiten zu.

Der (Ylussower Verwalter Heerfort nickte lachend.
„Tut nichts, Herr von verlach!" rief er den Rei»

tern nach.
Tie setzten ihren Weg sort, bis ein Stück Waldland

lam, in dem die Wege mit dicleu Baulnwurzeln bedeckt
waren und zur Vorsicht mahnten. Da mäßigten sie das
Tempo für kurze Zeit.

! Gleich daraus sal)en sie aus einer großen Wald»
' lichlung ein großes, schloßähnliches Gebäude liegen.
! „Was ist das. Rolf?"
! .Hans von Selliz zeigte mit der Reitpeitsche hm»
l über. ..
> „Das Herrenhaus von Glosiow," antwortete nols
von Gerlach.

»Fortsetzung solgt.) ,
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n,ehr im Kriegszuslalld befände. Was die Frage des
territorialen Besitzstandes anbelange, so bemerkte dcr
entsendete österreichisch-nngarische Offizier, das; in die»
stm Sladilim hierüber keitte Zusage gemacht loerden
ll'une, das; diese Frage vielmehr den Verhandlungc»'.
der Bevollmächtigten vorzubehalten sei. Da der dem
öslerreichisch-nngarischen Offizier gegebene Auftrag nach
Venergebung der Milteilnngen erledigt war, crtlärle
er hiermit seine Mission als beendet. Wie bekannt, hat
dic rumänische Regierung kurz daraus den Vierbund,
mächtcn den Wunsch nach Einleitung zu Friedensver»
Handlungen bekanntgegeben.

,̂'ie italienischen sozialislischeit, klerikalen und gio-
lnuaiuschen Blätler haben sich einer Äommentierung
deo Erposes deo Grafen Burian entHallen. — Eilt Äcil»
arbeiter der Mailänder „Perseveranza" lritisierl das
E^pon', insofern es die Unanlastbarkeit des Gebietes
Österreich.Ungarns behandelt. Er legt dar, Graf Bu-
rian sei Minister des Linßern gewesen, als zur Zeit der
Nennalität Italiens das Angebot des Trentino und
der ^sonzo-Linie an Ital ien erfolgte. Nenn er nun
heute nicht bloß Trieft, sondern auch Trieul als un-
ama scharen Besitz Habsburgs bezeichnet, so sei crwic»
sen,« das; auch nicht die entferntest? Möglichfeit einer
Verständigung mit Österreich-Ungarn besiehe und daß
der >lrieg bis zur Äesiegung der Monarchie zu führen
s>'i, um Österreich»Ungarn beugen zu können. Tie Mon»
archie hade im kriege riesige Vorteile errungen, so die
Liquidierung d<'r militärischen und politischen Macht
Nußlands, die wahrscheinlich.' Äbsorbierung eines gro>
s'en Teiles von Polen, die 'Annexion wichtiger rumä«
uischer Territorien von hohem strategischen Werte so»
wie die Niederschlagung Serbiens und Montenegros.
Nun möchte sie den Krieg, ohne im Wrsten etwas ein»
zubüßeu, und Ital ien auch nur eine Handbreit Vo»
dens zu überlassen, beenden. Einen solchen Frieden
lehnen die Italiener entschieden ab, da sie ihre, natür»
lichen Grenzen haben nnd ihre unterdrückten Brüder
befreien sowie die adriatische Frage lösen wollen.

Über die Lage im Westen liegen folgende Nach»
richten vor- Tie „Boss. Ztg." schreibt- Gegen die neue
Front sind alle Angriffe des Feindes restlos zusammen»
gebrochen. Alles spricht dafür, daß der Feind eine Ent-
scheidnng in einem für ihn günstigen Sinne zn erzwin»
ge>> gefuchl hat und läs;< darauf schließen, daß der Feind
seine Angrlffe anf die Frontteile zwischen Soissons
und Oise ausdehnen wollte. Dagegeit sind nnsere Ge»
samimaßnahmen getroffen worden. Für uns handelt es
sich nm einen stamps ohne Geländegewinn. Unser böch-
stcs Kampfziel ist und bleibt: den 7^'ind zu möglichst
großen Opfern ohne irgend welche Erfolge siir die Ge-
famtlage zu zwingen und die operative Freiheit zu be»
ballen. Man kann annehmen, daß fünf bis sechs feind-
licw Divisionen aufgerieben sind. — Gcneral Mauricc
schreibt im „Daily Chronicle": Es wäre ungereimt,
den Rückzug der Teutschen als eine Katastrophe zu b>
trachten, denn wir haben schon manchmal dasselbe tun
müssen und sind dann sehr dankbar gewesen, wenn wir
den Rückzug, der immer eine gefährliche Sache ist, mit
Ersolg durchgeführt hatten. Trotzdem beweist der Rück-
zug diesmal, daß die Offensive des Kronprinzen voll^
ständig mißglückt ist. Maurice hält die deutsche Mel»
dnng, daß der Rückzug von den Alli'erteu zuerst nicht
bemerkt wurde, für richtig und sagt, daß ähnliches schon
öfter anf beiden Seiten vorgekommen sei.

Das Wolff'Vnreau meldet: „Aftcnposten" bringt
eine Meldung ihres Pariser Korrespondenten, derzu-»
folge die Deutschen 7WN Nürger aus Brüssel und Zee»
brügge deportierten, um sie au Stelle der französischen
Gefangenen, die die Arbeit verweigerten, zu militari»
fchen Arbeiten zu verwenden. Tiefe französische Mel»
dnng ist vom Ansang bis zum Lude glatt erfunden und
wird durch den Zusatz, „daß sich 4iährige Knaben und
60jährige Greise darunter befänden," der ^diglich den
Abfcheu der Leser vor solchen Barbaren erregen soll,
keineswegs glaubhafter.

„Novaja 2iznj" meldet nach dem „Vorwärts":
Teutschland hat der spanischen Neuerung das folgende
Programm für eine internationale Friedenskonferenz
übermittelt: 1.) Teutschland will weder eine Annerion
noch eine Kontributiou im Westen. 2.) Tie mit Nuß-
land und Rumänien abgeschlossenen Friedensverträge
bleiben in Kraft nnd können auf dem internationalen
Kongreß zur Durchsicht vorliegen. 3.) Das Prinzip
der Selbstbestimmung der Völker wird »merörtert ge-
lassen und auf der Friedenskonferenz entfchieden, eben-
so das Schicksal Belgiens. 4.) Tie Balkanfrage bleibt
offen und wird auf der Friedenskonferenz zur Entfchei»
dnng gebracht werden. 5.) Freie Scefch'ffahrt, Entwaff.
nung von Gibraltar, des Tuezkanals ufw., das Necht
der Benützung von Kohlenstationen. 6.) Die Frage der
Kolonien wird mit dem Status quo autc beigelegt.

Wie man in Schweizer politischen Kreisen ver-
nimmt, wurden bei der letzten Zusammenkunft der lei»
tcnden Entcntestaatsmänner in Paris die Mindest»

, ledingungen der Alliierten zur Einleitung uon Ir ic»
! denöverhaudlungen nochmals festgesetzt, die, wie man

zuverlässig erfährt, lautcn: !,) Bedingungslose Über»
gäbe Belgiens und Entschädigung sür alle seine
durch den Krieg erlittenen Nachteile. Von einer
Benützung Belgiens als Faustpfand könne keines»
Wegs die Rede sein. 2.) Übergabe Elsaß-Lothringcns
an Frankreich. 3.) Abtretuug Triesls und des Tren-
Uno an I lal ien. 4.) England erhall ötgyplcn und
alle im Kriege der Türkei entrissenen Gebiete. 5.)
Teutschland verzichtet aus sein Kolonialreich. Falls
Teutschland auf diese Mindestforderungen einginge,
würde die Entente auf das Losreißen oer polnischen
Provinzen von Preußen und auf die vollständige Ier>
stüctelung Österreichs verzichten. Österreich hätte selbst-
versländlich Serbien, Montenegro und Albanien her-
auszugeben. Albanien käme uuter italienisches Prolet-
lorat nnd Österreich hätte all oer weiteren Rcgelung der
Ballanfragen nicht mehr zu interessieren. So lange die
deutsche Regierung auf solche Zugeständnisse incht ein»
gehen wolle, machen Zugeständnisse, wie sie Graf tzerl-
ling gemacht habe, keinen Eindruck.

Nach dem „Temps" haben die französischen Äolo»
nien bisher «80.000 Soldaten und ^0.000 Arbeiter
nach Frankreich geschickt.

Nach Meldungen der „Köln. Volksztg.' nimuu
nunmehr auch die belgische Presse zu Hertlings Äuße»
rungen über die belgische Frage Stellung, wobei das
bedeutendste belgische Blatt, die in Brüssel erscheinende
„Belgique", erklärt: Wenn Herlling die Gewährlei-
stung des Handels mit Belgien verlange, sind wir voll»
ständig »lit ihm einverstanden, weil ein solchcs Ver»
iangen mit den Interessen unseres Landes in Einklang
steht. Ter Bruch unserer Handelsbeziehungen mit
Teutschland uud Mitteleuropa würde unseren endgülti-
gen Ruin bedeuten; wir wären verdammt, zu vegctie-
ren und uns mit Knochen, die uns Englano zum Na«
gen hinwerscu würde, zu begnügen. Te; gesunde Men»
schenvcrslaud zeigl, daß aus wirtschaftlichem Gebiet
Teutfchland nichts uon uns zu fürchten hat.

Der in Dresden zur Kur im „Weißen Hirsch" wci»
lend', frühere holländische Ministerpräsident Tr. Kuy-
Per erklärte, er wie auch maßgebende holländische
kreise seien vom Endsieg der Mittelmächte über die
Entente überzeugt.

Zur Versenkung des größten amerikanischen Trans»
portdampfcrs „Leviathan" schreibt die „Voss. Ztg."- Es
kann keinen größeren Beweis für die Leistungsfähig»
keil unserer U-Boote geben. Tie Amerikaner erwarte»
ten, das; dieses Schiff ihnen die Möglichkeit gcben
werde, im Laufe eines Jahres rund ein Dutzend T i -
Visionen über das große Wasser zu bringen. Sicher ist
jedenfalls, daß dem Gegner ein außerordentlich schwe-
rer Schaden zugefügt wordcn ist, der dem Verlust? einer
Schlacht beinahe gleichkommt. — Berliner Blättermcl.
düngen zufolge sind auf dem Dampfer ,,Leviathan"
10.000 bis 13.000 amerikanische Soldaten befördert
worden, die alle ums Leben gekommen sein dürften.

Über die Vorgänge in Rußland wird gemeldet:
die „Morningpost" und die „Times" schreiben, daß
seit mehr als vier Wochen von der früheren Zarin teme
Mitteilungen mehr vorliegen. Die „Morningpost" hegt
Veforgnifse über ein ungewisses Schicksal der Exzarin
für nicht mehr nnbegründet. Der letzte Brief von der
Hand der Zarin trägt das Datum vom 5. Juni. —
Die „Times" melden aus Eharbin: Gl..cral Hurvat
hat sich am Ili. Ju l i vorläufig zum Herrscher aller
russischen Provinzen erklärt. I n der Proklamation
heißt es, daß er die Ordnung wieder herstellen und
die gesetzmäßige Versammlung einberufen werde. —
„Pravda" meldet: General Gurtov ist zum Komman-
dierenden der verbündeten Truppen in Murnmn er»
nannt worden. Die Zeitung „Novaja Nznj" :,urde ge»
schlössen. Ter Chef der Gendarmerie in Iaroslav, Äe»
neralmajor Mo^alov, ist wegen gegenrevolutionärer
Umtriebe verhaftet worden. Unter dem Protektorate der
Entente foll eine Volugda-Republik gegründet werden,
die Murman und Teile'von Nordrußland bis zum Ural
umfassen würde. Der Aufstand der Weißen Gardisten
nm Muron ist unterdrückt. I n Moskau wurde zum
zweiteumale das Erscheinen aller nichtbolj^vilischcn
Zeitungen lind Zeitschriften verboten. Der Stab Mu»
ravjevs, im Bestände von 24 Mann, wurdc auf der
Station Nufsajevka der Murman-Bahn verhaftet. Der
Stab der freiwilligen Armee am Don gibt bekannt,
daß alle freiwilligen Formationen ihm unterstehen.
Stabschef ist General Alcrejev und kommandierender
General Denikin.

Aus Kijev wird gemeldet: Das russische Geschwa»
der in Sevastopol steht unter dem Vefehle einheimi»
scher Offiziere. Die Deutschen vermeidet! eine Einmen-
guung in die inneren Verhältnisse des Geschwaders.

Das türkische Hauptquartier meldet unier dem
21. d. M . über die Kämpfe in Palästina: lMich bom
Jordan gelang es am 14. Ju l i der von Oberst von

Schierstadl befehligten Kavallerie, den feindlichen Brüs»
kenkopf am Jordan im Slnrm zu nehmen nnd mit
Unterstützung deutscher ^nfonterie das Westnfer des
Flusses zu gewinnen. Die Engländer führten gegen
unsere Truppen mehrere Kavalleriebrigaden heran, die
wir an nns herankommen ließen, nm dann ein morde»
rischcs Fetler gegen sie zu richten. Die feindlichen Negi»
menter wurden vollständig vernichtet; nur einzelne
Trümmer konnten sich retten. So krönte voller Erfolg
unfere militärischen Operulionen nnd zeigle von neuem
klar den vorzüglichen Offensivgeist, der unsere Truppen
beseelt. Während der folgenden Nacht wurden unsere
Sturmbataillone Planmäßig in 'insere früheren Stel»
lnngen zuriickgeführi. - ^

Tie „Times" erfährt a»5 Tokio vom 1^. d., daß
der Entwurf der Antwort auf die amerikanische Vor-
läge zu eiuer Intervention in Tilnrien und die Ent»
würfe für die an England, Franlreich und Italien über
diesen Gegenstand zn machende Mitteilung von dem
diplomatischen Beirat angenommen wurden. Tie ton-
slitulionelle Partei hat eine Entschließung angenom-
Men, in der es heißt, daß es angesichts der Talsache,
daß die Intervenlionspläne der Regierung mil den
von Washington ausgehenden Vorschläge»? nbereinslim-
men, keinen anderen Weg gebe, als der amerikanischen
Auffassung über die Notwendigkeit ^ines Zusammen'
gchens mit den Alliierlen zuzustimmen. — Wie die
„Nenlral News" aus Tokio vom 17. d. melden, ist eiue
m'meiusann' japanisch.ameritanische Expedition vorgc»
fehen, die lvcchrscheinlich von einer Hilsskommission be»
gleitet sein wird. — Nach Äußerungen amerikanischer
Bankdirekturen wird Japan für das Eingreifen in S i -
birien mindestens das Gebiet nördlich dci Straße Vla.
dwoslok.Irlutsk der transsibirischen Eisenbahn been»
sprucheu. Das Gebiet erstreckt fich von Irkutsk aus
auf rund tausend englische Meilen. Japan würde in
Sibirien ein Gebiet erhalten, das zweieinualbmal so
groß ist wie Teutschland und das die beid«'n besten
russischen .Hasen Vladivostok und,.'litolajev umsaßt.

Aus Washington wird gemeldet: Der Verwalter
".'indlichen Eigentums, Palmer, teilt nit, daß er die
großen, im Besitze von Deutschen befindlichen Metall»
gesellschastcn Vogelschein und >lo. sowie Beer und
Sontheimer uud Ko. in New Jor l übernommen habe.
Die Masse beträgt über 14 Millionen Dollar. Palmcr
erklärte, daß diese Übernahme in Verbindung mit an«
deren sür immer die dentsche Kontrolle in der Metall»
industrie dieses Landes vernichten werde.

Das Slaatsdepm'lemenl in Washington icill mit,
daß .Honduras am 1!). Jul i Deutschland den >trieg er-
klärt habe. Der Abbruch der diplomatischen Veziehnn»
gen war, am 18. Mai erfolgt.

Lokal- und ProvinM-Nachrichtelt.
— lZu Gunsten der Heimlehrer.j Was das Komi-

tee, das behufs Förderung der Altion den militärischen
Veranstaltern der Wäschesammlung 'ür ue Heimlchrer
aus der Kriegsgefangenschaft m, die Stzile getreten ist,
hofft hat, ist in der erfreulichsten Weise eingetreten:
die Laibacher Bevölkerung, die im Lause des Krieges
schon so oft dargetan Hal, daß ihre Hand hilfsbereit und
offen ist, läßt der Wäschesammelstelle im Narodni dom
Männerhemden und Unterhosen, Leintücher und son»
stige Teztilslücke sowie Geld in einem Ausmaße zu.
kommen, das angesichts der allgemeinen Verholtnisse
als ganz ungewöhnlich reichlich bezeichne« werden muß.
Zivi l und Mil i tär, hoch und niedrig, arm nnd reich
sucht aus seiuen meist recht kargen Wäscheb<'ständen
hervor, was irgendwie entbehrlich erscheint, und brmgt
es den Kriegsgefangenen dar, die ärmer als je, in
Lumpen gehüllt, der Wäfche entbehrend, den oalerlän»
difchen Boden betreten, von dem fie das Kricgsgeschut
auf Monate, vielfach aus Jahre hinweggerafft hatte, in
der so lange herzlich ersehnteil Heimat aoer bei ihrer
endlich erfolgten Rückkehr selbst mit dem Notwendig-
sten nicht sogleich ausgestattet werden können, weil die
Magazine der Militärverwaltung so gut wie leer
stehen, da die Vorräte und Rohstoffe seit langem er»
schöpft sind. Um die erbarmungswürdigen Dulder we»
nigstens mit Wäsche verschen zu tönnv«, richlei da3
Kriegssürsorgeaml durch die hiesige Sammelhauptstelle
/m alle jene, die Männerhemden oder Unterhosen ab-
geben lönnen, die herzliche Bitte, sich ihres entbehr-
lichen Eigentums zu Gunsten dieser Sammlung zu cut-
äußern und es d̂ 'n vielen gleichzutun, die der H M -
bedürftigen schon gedacht lind der Sammelstelle sim
Narodni dom, Amststunden täglich von « bis 12 Uhr
vormittags und von 3 bis 6 Uhr nachmitlags) Hemden
cder Unterhosen entweder als unentgeltliche Spende
oder im Verkaufswege überlassen haben. Die Nqschp.
sammlung wird am 31. d. M . abgeschlossen. Wer nicht
zurückbleiben und sich außerdem vor einer allfälliqen
später einmal angeordneten ^ Zwangsabgabe ion Wä»
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sche geschlitzt »oissen möchte, möge sich demnach beeilen.
Es sei zum wiederholten Male bekanntgegeben: Wer
von je einem Tugend Hemden oder Niuerhosen je ein
Slikl kostenlos oder zwei Stück g^gcn Bezahlung ab-
gibt, i'rliält eine Bescheinigung, die ihn vor einer später
einlretendl-n ;̂wa»,gsabgabe schicht. Wer also von je
einem Intend ein Ttiiä nichi lostenlos, snr.dern gegen
Enlgeli «ibgibl, ist gegen eine allsällige spatere ^^oaug^»
abgäbe noch nichl geschützt. Gegen Äe^ahliu>g,.dic für
das Mannerhemd mit 12 l< nnd snr di^ 'Unterhose mit
P K iestgeŝ .'.t ist, N'ird an-",chlies;lich inic iad»'11oZ er.
hallene uud gnl brauchbare, wenn auch schon getragene
Mannerwäsche entgegengenommen. — An, größeren
Beträgen haben der Wäschcsammelhauprstclle ^Oberst»
leulnant M ö r l von M ö r l e u st c l n un Narobni
dom in ^aibach) bisher gespendet: die Krainische Spar»
lasse nnd die ^aibacher Kreditbank je 500 K, Kaufmann
Spitzer, Bleiweisstraße IN. _'00 «, Polizeidireltor «ras
.^iünigl 50 K.

— lZ« Gunsten der materiellem Besserstell»««, der
Ttaateiangestellten.j l̂> der gesi'.ig.-n T'hnng dcs
Staatsangeslelltenansfchusses wurden folgende Anträge
einstimlnig ,̂ um Beschlusse ^ r h ^ n : Die 'ltcgicrung
wird aufgefordert, in Fortsetzung der Kricgsmaßnah»
men zu (dunsten der niaieriellen Bcsserslell.ing der
StaatSangestelllen und Arbeiter folgende Verfügungen
zu treffen: Erhöhung von derzeit in Gellung stehen»
den Teuerungszulagen, Aushilfen und ^nadcngaben um
50 Prozent ab 1. August, Einrechnung von mindestens
1200 K in die Pcnsionsbemessungsgrundlage, doppelte
Anrechnnng der Kriegsjahre für die Nuhegennsse. Allen
Ttaatsbediensteten, deren Bezüge den Heeresetat be»
lasten, sind ab 1. August die vollen Teuerungszulagen
und außerordentliche Zulagen zuzuerkenucn, insolangc
eine ausreichende allgemeine Naturalfürsorge Hinsicht»
lich der Lebensmittel nnd Bekleidung nicht durchgeführt
ist nnd die außerordentlichen Zuschüsse (Anschaffu>igs>
beitrage) in der bisherige,, Höhe viermal im Jahre
in Weitung zu belassen, ferner die Durchführung einer
Hürsorgealtion, durch welche allen Ctaatsbeo^eusteten
und deren Familien in ausreichendem Maße Lebens-
mittcl in Natura beforgt werden, durch Vcrmehruug der
Gemeinschaftsküchen usw., Anschaffung o«m Dienstllei»
dcrn, Beistelluug entsprechender (heldznschüsse siir die
Anschaffung der Veklcidungs- und Äedarfartilel. —
Weiters wurde eine Reihe von ergänzenden, Maßncch-
men für sämtliche Eisenbahnbcdiensteien und Arbeiter
zum Beschlusse erhoben, desgleichen Anträge zur Be»
seitissung der Härten in den bestehenden Verordnungen
über Teuerungszulagen. Ferner wurde ein Autrag des
Abg. Dr. von H o f m a n n angenommen: Die Tnp»
plenten uud Assistenten der mittleren Lehranstalten su>
wie die Hochschulassistenten 'Konstrukteure) sind hin.
sichtlich der Teuerungszulagen nach Maßgabe ihres
Dienstalnrs den Praktikanten uud Auskultanten gleich-
zustellen. Die Postoffiziantcn und Postadi.unlteu sind
lücksichtlich der Teuerungszulagen nach Maßgabe ihrer
Bezüge gleich den landessürstlichen Beamten zn behan»
dein. - Schließlich wird die Negierung in einer Nr-
solution H e i n e ausgefordert, in der Herbstsessiou im
Abgl-ordnetenhaus< in Entsprechung wiederholter An-
träge einen Gesetzentwurf über die Mindeftbczüge von
Prwatangestellten anzunehmen.

Der Krieg.
»elegramme de« l. t. Telegraph«», »«^«spo»»«»,.

Vnrean«.

Öfterreich »Ungarn

Pan >en Kriesssschaltplätzen.

Wien. ,^. Jul i . Amtlich wiro v^rlautbarl:

24. Ju l i :
An der italienischen Front leine nennenswerten.

5ll»mpfhanblllNssen.

Aus dem albanischen Kriegsschauplätze haben nn-
scre braven Truppen die anhaltenden Anstrenqungen
des Feindes, unsere Linien im Devoli.AbjchniNe zu
durchbrechen, durch zähen Widerstand vereitelt.

T>«r ssyof des W«««alslab«e.

Das Abgeordnetenhaus.

Wien, 24. Ju l i . Das Haus verhandelt in fortge-
sehter geheimer Sitzung den^ Antrag Waldner, betref-
send die Vorgänge an der Tüdweslfront und im Hin»
terlande.

Wien, 24. Jul i . Die geheime Sitzung mrdc um
4'/, Uhr geschlossen und wird morgen um ,0 Uhr fort-
gefetzt werden.

Der Polenllub für ein sechsmouatiges Pruvlsorium.

Wien, 24. Ju l i . Der Polenllub des Abgeordneten-
Hauses beschloß, das Präsidium des Micks zn ermäch,
tigen, dem Dr. Freiherrn von Hnfsarel gegenüber zu
erklären, daß der Polenllub auf Grund X , stattg^hab-
ten Besprechnng bereit sei, sür ein fech^monatiges
Budgetprovisorium zn stimmen.

(fine Äuildgebnnq der deutschnationalen Parteien.

Wien, ..'4. Jul i . Die Bollversammluug des Ver»
landes der dentschnationalen Parteien nahm einstim-
inig den Beschlußantrag an, dem Ministerpräsidenten
Dr. von Seidler den wärmsten Taut für die opservolle
Arbeit auszusprechen, der als erster Ministerpräsident
für die Erfüllung unserer nationalen Forderuugeu die
Bahn eröffnet uud dadurch alle künftigen Negicrungen
verpflichtet hat, auf diesem Wege weiterznfchreiien,
dauernde Ordnung herzustellen uud die Deutschn ^ster-
reichs in der gebührenden Etellnng zn erhallen, — i5in
weiterer Beschlußantrag wurde einstimmig angenom«
men, der Verband der deutschnationalcn Parteien er-
blicke in der Verliefung des Bündnisses mit dem Deut-
scheu Neiche die wichtigsten Aufgaben jeder Regierimg
und lehne jede Vergnicluug dieses unaufschiebbaren
Ctaatsersordernisses mit anderen Problemen ab. Nach
Erörterung der Stellungnahme zum Neg'erungswech.
sel nahmen die Deutschnatiunale Partei und die Deutsch,
natiouale Vereiniguug sowie die Deutsche Agrarpartei
eiue Entschließung an, Uwrin von der kommenden Ne-
gierung namentlich verlangt wird das Eintreten für
den Bestand des Bündnisses mit dem Deutschen Reiche
nnd die engste wirtschaftliche Vereinigung beider Nei6)e
sowie die Aufrechterhaltung und Verbürgung des in
der letzten Zeit in der inneren Politik beschrittenen
Nurses, ferner die Sicheruug des 'nationalen Besitz-
standes nnd der Ausbau der geplanten Einrichlungcn.

Österreichische .Nindcr nach Nnaarn.

Wien, 24. Jul i . Das von Seiner Ma-jestät Kaiser
>larl anncrccM Werk „Einreise öftcrrrickischer linder nach
llnssarn", um dessen Durchführung GVi. v. Landwehr und
Freiherr v. Hussarek sehr bemüht sind, beginnt morgen um
l, Uhr früh mit der Abreisr von 62N Wiener Kindern nach
Naia. Eine Etuude später wcrdcn 800 Kinder, ux'Ichc aus
dem Egcrlandc eintreffen, im Dampfer nach Scmlin nc-
bracht. I n den nächsten 14 Tagen werden dem Kaiser-Karl-
Wohlfahrtsiocrlc nicht nur Schiffe, sondern auch zahlreiche
Sonwrziigc zur Verfügung stohcn, so ws', in dcn nächsten
1^ Tassen W.OM Kinder in Ungarn cmmarschk'rt scin U>cr°
dcn. Daran participieren fast alle Kronländer Österreichs.

Deutsches Meick.
Von den KrieKssch«upl«itzen.

Berlin, ^4. ^n l i . <AuUlich.j (kroßes Ha»^ ,l,l>uiii^r,

Westlicher Kriezssch»npl«d

lebhafte Artillerictätiqteii nördlich ver !̂ l)S, bei
slrras nnd bei Albert. Auf dem Westujer der Avre
stieß der Franzose bei örtlichem Angriff bei und süd-
lich von Mailly vorübergehend bis an die Avre vor.
Unser <^eqcnstoil stellte die Lage wieder her und schlug
am Abend aus Mailly und nördlich davon verbrechende
Teilangeisse des Gegners zurück.

Zwischen Aisne und Marne setzte der Zeind gestern
früh nach Heranführung neuer Divisionen seine Mas»
scnangrisfe fort. Die Armee des (Generalobersten von
B o e h n vrachte den mehrfach wiederholten Anstnrm
des Feindes zum Scheitern. Franzosen und Amerila»
ner erlitte« wiederum schwerste Verluste.
' Zwischen Noyant nnd Hartenneci stürmte der Feind

iünfma! vergeblich an. Beiderseits von Villemontoire
gewann er vorübergehend etwas Voben. Unser Gegen-
angriff warf ihn über seine Ausgangslinie hinaus zu»
lul l . Villemontoire wurde dem in dichten Mengen,
von unserer Artillerie bcschosscls, Zurückflutenden feinde
wieder entrissen. Nördlich des Ourcq zerschlug «nser
Vernichtungofcuer scinbliche Angriffe in ihren Bereit»
stellungen und bei ihrem ersten Ansturm. Panzerwagen,
die unsere Linien durchstießen, wurden zusammenge»
schössen, Infanterie, die ihnen fola>-, wurde im siegen»
stoß zurückgeworsen. Anch die zwischen Ourcq und
Marne ttnmpjcnden wehrten starke feindliche Angriffe
meist schon vor ihren Linien ab. Von der Höhe norb»
östlich von Noconrt und aus dem Walde von (shatclet
warfen wir den ^eind im Gegenstoß wieder zurück. A,n
Nachmittage fanden nur noch Teilkämpfe sta«. Der
Wcgner wurde abgewiesen.

Südwestlich von Neims dauerten die schweren
Kämpfe tagsüber an. Zwischen Marne und Arbre stieft
der Zeind mehrfach vergeblich ^, heftigen Tcilangrif»
sen vor. Nördlich der Ardre warf der Franzose neben,

wcistcn und schwarzen Truppen auch Italiener unb
l5nglnndcr in dcn Uamvs. Der Angriff der in ocr Be»
reitstrllung wirksam getroffenen Italiener kam nur
schwach ,̂ ur Entwicklung und wurde schnell zusammen»
oeschosfcn. Auch die Franzosen und l5ng!ändei wurden
nach vielfach erbittertem Kampf und «eilweisc durch
('»cgenstiistc '.urückqefchlagcn.

Der irrste Generalguurtiermeister.
osn ^ u d e n d o r f f.

Berlin, -'4. ^n l i . l^lullich.^ Wroßcs Hauptquartier,
24. ,Xnli, abends^

Auf dem Schlachtfeld zwijchcu Toijfyns nnd Reims
im gnn.',en ruhiger Tag. Teiltampfe fndlich om Ourcq
und südwestlich von Neims.

Berlin, 24. Ju l i . Tas Wolss-Bureau meldet: Von
der Armee des Generalobersten von Noehn ging dem
Großen .Hauptquartier am Nachmittag des 28. d. M .
folgende Meldung über die erfolgreiche Abwehr des
feindlichen Großangriffes am Vormittag ?,U' Nach etwa
cinstündiger ^euervorbereitung im höchsten ^nmpfseuer
ging der ??eind auf der gangen Nestfront der Armee
zn neuem einheitlichen Angriff 'iber. Vm>. slarlcr, ^um
Teile nen gruppierten Infanterie ^unterstützt, griffen
Schwarze nnd Amerikaner, von zahlreichen Nampsein-
heiten, begleitet, an. Auf der ganzen Front wnrdcn die
sich mehrfach wiederholenden Anstürme deß Feindes
teils vor, teils in den Stellungen, znm Teile im Gegen»
angrisse abgewiesen. Ter einheitliche Großangriff des
Vormittags ist zu Ungunsten des Feindes entschieden.
Teillämpfe find noch im Gange. Jagd- und Schlacht-
flieger wurden mit Erfolg in den ssampf eingefetzt.

Die amerikanischen Verlnste.

Berlin, 24. Jul i . Die „Deuische Kriegszeitung"
läßt sich aus Rotterdam törichten: Tie amerikanischen
Verluste übersteigen nach glaubwürdigen englischen Be»
richten die Ziffer 80.000.

Dir Frage des prcnfzischen Wahlrechtes.
Verlin, 23. Juli. Zu der Mitteilung dcs Äbc,. Scheide-

mann, t>cr Reichskanzler I>abe in einer Tonderbesprcchung
mit ihm und dem Abg. Ebcrt über die Durchführung beD
preußischen Wahlrechtes ausdrücklich hcrvorssrhoixn, daß dcr
preußische Landiay noch in dicscm Iahrc aufgelöst »oerden
loürde, bcmerlt die „Norddeutsäic Allgemeine Ieiwng"
reoaktionell: Die hier dem Nrichslanzlcr in dcn Mund ge«
Ic^lcu ^rflnrungcn sind cnlloedrr mißverständlich oder sie
beruhen auf einer mißvcrständliHcn Äußern,,« des
Kanzlers.

Feindliche Kriegsberichte
Bcricht drs iinlicnischcn Gencralstabc«! vmn ^>i. ^u l , -

Artillcriekäiupfc, tnc> im Nanmc !>'s Tonalr, im Raume
dcs Vallarsa und auf den Osthimgen der Hochebene von
Nsiago stärker waren. Unsere Batterien belvirltcn Brände
im Trafoital lStilfscrjoch). in der Ebene von Foza und
iln Vrcnwtal. ?lm Montr Vies lConrcital), in dcr (9e«
gcnt> von Mor i und auf dem Asolonc wurden feindliche
Patrouillen verlustreich in dic Flucht ncjagt. Unserc Flug,
^cngc bomlxirticrtcn mii guter Wir lnn« die Bahnanlagen
vun Mattarcllo. Bei dcr Unternehmung vom 19. Ju l i am
Eaftcntovorsprung erbeutet«, wir eine Gebirgskanonc, acht
MaschinciMwchre. reichliche Munit ion sowie Material je»
der ?lrt. 3luf dcn Pialicinseln erbeuteten wir zahlreiches,
dom Feinde zurückgelafscnes Piouicrgeräi. - Albanien:
I m Dcvolibogen nördlich von Berat rückten wir längs des
Mal i Siloves weiter vor und eroberten die Höhe 900. Ost»
lich daron besetzten französische Einheilen die Höhen des-
linken Nolw'ufcrs. An dcr Cuci-Brücke wiesen unsere Vor'
Posten mehrere Angriffe des Gegners av, mncl^l, Ge»
fangenc uilt> erbeuteten Maschinengewehre.

Französischer Heeresbericht vom 20. I n n <nu,,ds:
Das Ergebnis unserer siegreichen ftk'gcuoffensive lxit nicht
auf sich warten lassen. Die heftig auf ihrer rechten Flanke
nnd südlich der Marne angegriffenen Deutschen wurdcn ge-
zwungen, t>cn Rückzug anzutreten und über den Fluh zu«
cückzugcheu. Wir halten das ga-nze Tüdufer der Marne.
Zwischen Aisne und Marne halxm die französisch-amerila«
nisäii'n Truppen, die ihrc ssortschritie fortsetzen, deu Feind
Mliickgeworfcn, der sich mii Fähigkeit lvchrt. Wir haben
Ploisy und Parcy.TignY erreicht und sind über St. Nemh,
Blanzy und Nozci—St. Albin hinaus vorgerückt. Weiter
südlich halten unsere Truppen die allgemeine Linie Priez,
Hochfläche nordöstlich Eourchamps. stoischen Marne und
Reims sind heftige Kämpfe im Gange. Die französisch»
britischen Truppen sind in wuchtigem Angriff mii bcdeu»
tenden Kräften zusammengestoßen. Trotz dcs crbiitcrien
Widerstandes des Feindes haben wir im Walde von Eor»
ton. im Ardrctale und bei St. Guphraise Gelände gewon.
ncn. Die Zahl der Gefangenen, die wir feit dem 18. Ju l i
siemachi haben, übersteigt 20.0M. Mehr als 400 Mschützc
inb in unsere bände gcfa'llen.
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Velgien.
Die lielgiichc I^ragc.

.̂'e Havre, 28. J u l i . Bei einem von dcr velssischen Ne-
»noruil^ belgischen Parlamentariern genevencu frühstück
erklärte dcr belgische Ministerpräsident Caarenmn. ^ l g i e n
wolle keinen anderen Frieden als einen Frieden der Ehre
und dec> Rechtes. Es weise die tnline, kürzlich im deutschen
Neichodag ausgesprochene Theorie zurück, aus Belqien ein
F<7uftpfa»d zu n,achen.

Her See- und Ver Luftkrieg
Ne>e U>V»«terf»lz«.

B e r l i n , 24, ^ u l i . Einer unserer U-.>lrenzer ver-
senkle 15) Tampfer und 12 Teglev mit zusammen rund
^', .000 Brutloregistertonnen.

Der Lh«f des »dmiralstalxA »e, « « r u « ,

^>on den deutschen Mariue»Schlüchts!ieffcrn.

B e r l i n , 24. ^ n l i . 'Amtlich.» Unsere i n Flandern
unter dem Befehle des Leutnants zur Tee Sachsenberg
stehende», Marineschlachlflieger schössen i n den letzten
Wochen 24 feindl ich Flugzeuge ab und errangen damit
seit Bestehen dieses ^lugverbandes den 100. Luftsieg.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Die Transvortschwicrinteiten der (5ntcutc,

London, 23. J u l i . I n , Illtterhaufe erklärte der Paria-
inentsfttrctär im Schiffahrtsnnnisterinm in Beantwortung
.iner Anfrage, daß die Organisation des Transportes von
amcrikanischen Truppen über den Atlantischen Ozean, der
jetzt in dem Makstnl>e von ungefähr 200.000 Mann monat°
lick allein i l l unter englischer Controlle fahrenden Schissen
und von 100.000 Main, in amerikanischen Schiffen vor sich
gehe. naiuraemäfz die Einfuhr in das Vcreinihle König-
reich und in die Länder der Verbündeten vermindert habe.
T,e Schiffahrt sei aber so organisiert, daß die Zufuhr von
Lehenömilteln und Krieaömaterial für England nnd seine
V<rl'ündeten ausreichend sei.

Der Stand deö amcritanischcn Marincpersonnlö.

Washington, 24. J u l i . (Reuter-Bureau.) Dcr Marine-
stkremr teilt mit. daß das Marinepcrsonal jetzt 5M.879
Offiziere und Äianiischaften zälüt, wovon 219.85)8 zur att i-
ven Marine, 219.506 zur Marinvrcscrve und der Nest zum
Viüstenschuh und Marinetorps gehört.

Iapa»
Die Maßnahmen hinsichtlich Tibiriens.

Tokio, 23. Jul i . »Neuter.) I n einer Sondersitzung
„ahm der Staatsrat unter dem Vorsitze des Kaisers
die Maßnahmen der Negierung hinsichtlich Sibiriens
an. Die vorläufige Regierung in Vladivostok über«
reichte den Alliierten eine Note, worin sie um ein
gemeinsames militärisches Vorgehen ersucht. D.e Hal«
tung der Alliierten wird von der i?age in Ostsibirien
abhängig gemacht sein.

' Die Vereinigten Staaten von
Amerika.

Vine weitere Mobilisierung

Washington, 24. J u l i . >Neuter.> Bei dcr Wieder-
eröffnnng des Kongresses wird Kriegssekrctär Baker
einen Plan »regen Llnderung des Tienstallers und eine
wcitcre Mobil ssicrung einbringen.

Todesfall.

Magensurt. 24. J u l i . Ncichsrats<ibgeordnetcr Joses
Wolfgang T o b e r n i g ist heute nachmittags um
5 Uhr hier verschieden. Tie Beerdigung findet Samstag
den 27. d. M . um halb 4 Uhr nachmittags statt.

Tagcsneuigteiten.
— (Die letzten Stunden des <5zzaren.) E in Privat-

bericht aus Ielaterinenbura enthält folgende Einzelheiten
über die letzten Stunden des Exzarcn: Am 1. J u l i (a. St.)
um 5 Uhr früh wurde der Zar geweckt. Es erschien eine
Patrouille, bestehend aus einem Unteroffizier und sechs
M a n n . Sic forderten den Zaren auf, sich anzukleiden, und
führten ihn dann in einen Saal. wo ihm dcr Beschluß des
roten Terrors mitgeteilt wurde. Dem zum Tode Verurteil-
ten wurde eine Gnadenfrist von drei Stunden gewährt,
um Abschied zu nehmen und sein« letzten Anordnungen zu

treffe». Der ^ar war dei der Verkündigung des Beschlusses
vollkommen gefaßt und ruhig. Sodann wurde der Zar in
sein Zimmer zurückgeführt. Tie Exekution ward, da es in-
zwischen 6 Uhr geworden war, für 9 Uhr angeordnet. Der
Zar kehrte in sein Zimmer zurück und sank dort auf einen
Stuhl. Nach einigen Minuten verlangte er nach einem
Geistlichen, der auch sofort erschien, um dein Verurteilten
in seinen letzten Stunden Beistand zu leisten, die Beichte
zu ho'rcn und ihm die Absolution zu erteilen. Nachdem
der Zar Abschied genommen, blieb er mit den, (Geistlichen
allein im Gebet beisammen. Dann verlangte er Papier
und schrieb einige kurze Briefe. Inzwischen war es 9 Uhr
geworden. Die Estorte erschien, um den Zaren auf den
Richtplatz zu führen. Der Zar versuchte aufzustehen, tonnte
sich jedoch anfangs vor Schwäche nicht erheben, so daŝ  der
^'lslliche und ein Soldat ihm beistchen muhten. Von ihnen
geleitet, stieg er mühsam die Treppen hinab und stürzte
<7uf dem Wege einmal zusammen. Er wurde auf den Nicht-
pkch geführt und da er sich kaun, aufrechthalten tonnte,
an einen Pfahl angelehnt. Ter Geistliche und der Soldat
traten zur Seite. Der Zar versuchte noch etwas zu sagen
oder zu rufen, cr erhob beide Hände, da krachte die Salve
und zu Tode getroffen sank der einst so mächtige Zar zu-
sammen. Tas Urteil war vollzogen.

- <Tie Pcschichuna von Paris tcin ttimdignnns-
grund.) I n allen Ländern, die von ihm betroffen werden,
hat der Krieg eine Fülle juristischer Ttreifragen entstehen
lassen, die kurzerhand gelöst werdcn müssen. So hatte sich
diesertaac die „(5our supreme" in Paris, französisch^!!
Blättern zufolge, mit der ^rage zu befassen, ob ein Mieter
seine Wohnung vorzeitig, alfo ohne Innehaltung der ge-
setzlich vorgeschriebenen oder dcr kontraktlich festgesetzten
Frist, kündigen darf, nm sich der Beschießung durch deutsche
Geschütze entziehen nnd die Hauptstadt verlassen zu kön-
nen- Die „Cour supreme", als die höchste Instanz im Zivi l-
prozetz, hat diese Frage, nuumehr verneint und die Vcr-
neinuug damit begründet, dcr.Kläger sei den Nachtoeis da-
für schuldig geblieben, daß seine Wohnuna infolge der ^ > -
schicßung beschädigt und unbenutzbar geworden sei. - -
Gegen diese an sich sehr weise Entscheidung liehe sich viel-
leicht einwenden, daft es kaum viel Zweck hätte, eine Woh-
nung, die durch eine Bombe zerstört wurde, auch noch zu
kündign, ^lber dlc weisen Richter der „Cour supreme"
wollen wohl tcinen vcrhänanisvollcn Präzcdenzfall schaffen.

— lDie Bäcker und die Vrotoertänferj werden zum
letztenmale darauf aufmerksam gemacht, daß sie den
Parteien nicht ein Stückchen Arot abgeben dürfen, so»
lange die Parteien auf die Hamilienlegitimationcn nicht
ihren Vor» und Zunamen eingetragen haben. Wer diese
Weisung nichi befolgen sollte, wird für den Schaden
verantwortlich gemacht und außerdem strenge bestrast
werden.

^ l I n Verlust geratene Legitimationcnj werden
durch leine neuen Lcgilmatmnen erseht.

— «Mnsiedezucker.j Parteien, die rechtzeitig Gesuche
um üinsicdezucter eingebracht, aber die Zucleranwei»
M g noch nicht abgeholt haben, wollen sich susort im
städtischen Veratnngssaale melden, weil dcr Einsiede'
zucler in den Geschäften nur noch bis einschließlich
Samstag den 27. d. M . abgegeben werden wird. Nach
Ablanf dieses Termins werden leine Iuckeranwcisun»
gen mehr ausgegeben werden und auch jene Parteien,
dcnen die Anweisungen bereiis ausgefolgt mrden, wer-
den in den Geschäften leinen Zuctcr mehr erhalicu.

^ sDie Vrotkommissionl'nj werden morgen, ilbermor»
gen und am Montag, jedesmal von 8 Uhr früh bis
l Uhr nachmittags, amtieren. Zur Ausgabe gelangen
Nrdaftfelsarlen, nnd zwar in Parteien mit den An«
sanMnlchslaben A bis I am 25., mil oen Anfangs-
buchslaben tt bis P am 27. .n,d '.ml oen AnsangZbuch»
staben N bis 5 am 20. Ju l i .

— sDie lkrdäpfeltartenj werden n i c h l ausgefolgt!
l.j an Parteien, die in Waitsch, Moste lind i lbcr^i^ka
wohnen- 2.> an die Eisenbahnangestellten und ihre Fa>
milien, A.) an Parteieil, die ans Ackern Erdäpfel er»
fechsen werden, an diefe so lange nichl, bis ihre eigene
^echsnng aufgebraucht sei» wird. Parteien, die Erd«
äpfel in lleinen Gärten angepflanzt haben, erhalten
ebenfalls Erdäpfelkartcn. Parteien, die unberechtigter»
weife Erdäpfelkarten erhalten sollten, werden strenge
bestraft werden.

— <Erdn'pfelal!ssalic.j Parteien des e r s t e n Vezir»
les, die an leiner Armenaklion beteiligt sind, erhalten
morgen vormittags bei Mnhleisen auf die Weltkarten
Erdäpfel in folgender L rdnmig, vou -! bis halb 9 Uhr
Nr. 1—200, von halb 9 bis 9 Uhr Nr. 201-400, von
9 bis halb 10 Uhr Nr. 401-600, vun halb 10 bis
10 Uhr Nr. 601—800, von 10 bis halb 11 Uhr Nr. 80 l
bis 1000, von halb I I bis 11 Uhr Nr. M»1 bis zum
Ende. Auf jede Person entfallen drei Kilogramm, das
Kilogramm ',u 1 K 20 k. — Parteien des d r i t t e n
Aezirtes, die an keiner Armcnaltwn beteiligt sind, und
bei der letzten Verteilung keine Erdäpfel bezogen ha»
ben, erhalten die Erdäpfel morgen vormittags bei
Mühlcisen.

<Marmeladeab.qalie.> Parteien des siebenten Be>
zirkcs, die an leiner Armenaltion beteiligt sind, erhal»
ten morgen bei Mnhleisen aus die ^elllariei, Marme«
lade in folgender ürdunng: vormittags von 8 bis 9 Uhr
Nr. 1—200, von 9 bis 10 Uhr Nr. 201-400, von
10 bis 11 Uhr Nr. 401—600. nachmittags von 2 bis
8 Uhr Nr. 601—800, von 3 bis 4 Uhr Nr. 301 bis
zum Ende. Auf jede Person entfällt ein Kilogramm
um 6 K.

— l(Yedörrte Pflaumen! werden morgen bei Mnhl-
eisen an Parteien des vie, ten und fünften Nezirlcs,
die an teiner Armenattion beteiligt sind, ans die ? M .
larten in folgender Ordnung abgegeben werden-
V i e r t e r Bezirk: nachmittags von halb 2 bis -' Uhr
Nr. 1^-200, von 2 bis halb 5 Uhr Nr. 201—400, von
halb 3 bis 3 Uhr Nr. 401—600, von 3 bis halb 4 Uhr
Nr. 601—800, von halb 4 bis 4 Uhr Nr. 801 — 1000,
von 4 bis halb 5 Uhr Nr. 1001—l200, von halb 5 bis
5 Uhr Nr. 1201—1400, von 5 biZ halb 0 Uhr Nr. 140!
bis zum Ende. — F ü n f t e r Vezirl: vormittags von
8 bis halb 9 Uhr Nr. 1—220, von halb 9 bis 9 Uhr
Nr. 221—440, von 9 bis halb 10 Uhr Nr. 441—660,
von halb 10 bis W Uhr Nr. 661—880, von 10 bis
halb 11 Uhr Nr. 881—1100, von halb N bis 11 Uhr
Nr. 1101 bis zum Ende. Auf jedo Person entsäll» '/.
Kilogramm, das Kilogramm zu 6 K.

— sSaure Niidrn.j Heute nachmittags werden bei
Iakopi^ an Parteien des siebenten, achteu und neunten
Bezirkes saure Rüben in folgender Ordnung 'ibgegeben
werden: S i e b e n t e r Nezirl: von 2 bis 3 Uhr Nr. 1
bis 400, von 3 bis 4 Uhr Nr. 401-800, von 4 bis
5 Uhr Nr. 801 bis znm Ende. - A c h l e r Bezirk:
von 2 brs halb 3 Uhr Nr. 1—200, von halb 3 bis
3 Uhr Nr. 201—400, von 3 bis halb 4 Uhr N,. 4»!
bis zum Ende. — N e u n t e r Vezirl: von halb 4 bis
4 Uhr Nr. 1—200, von 4 bis halb 5 Uhr Nr. 201

Die Direktion des Kaufmännischen Kranken- und Unterstätzungsvereines
in Laibach erstattet hiemit die traurige Nachricht, daß sein vieljähriges wirkliches
Mitglied und sein Wohltäter, Herr

Franz Terček
Besitzer

gestern abends selig im Herrn entschlief.
Das Leichenbegängnis findet Donnerstag am 25. d. M. um halb 4 Uhr nachmittags

vom Trauerhause, Sv. Petra cesta Nr. 78, aus auf den Friedhof zum Heil. Kreuz statt.
Der teure Verblichene wird dem frommen Andenken empfohlen.

Laibach, am 24. Juli 191Ö-
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bis 400, wn hcilb 5 lns 5 Uhr Nr. 401 bis zum Endr.
— Auf >)de Person cntfcillVn zwei Kilogramm, Par.
teien, di^ sich mil irgend einer Legitimation der Ar-
mcnallil'n miswcist'll, zdhlen siir dos Vliloqramm 75 l i ,
allc übriqcn Partcicn l K >̂0 l,.

^llltllliü zu l!sll iickl- lllll! Pllllllllzilllllllllilichttll.
(fin Kind erstickt.) Tk' <N! dcr Et. Pclcrsl raste

wuhnhafi^ Bedienerin Margmetha Kavcic entfernte sich
am 22. d. M. vormiitasss vom Hause und lich ihrr zloci
Kinder im Vcttc schlafend zurück. AIs sic nach cineinvicrtel
Stunden .zuriicklain. fand si<> ihr sechs Wochcn alles Söhn-
chen mil dem Gesichte nach abwärts lieacnd tot vor. Das
Kind hatte sich in, Schlafe nnM'dreht und N.'ar erstickt.

^ - «Tödlicher Eiscnl»nl»,ll,lfall.) '.'lm 22. d. M. nach-
mi t tag wnrdc die 81 Jahre alte. in Selo loohnhaftc Witnx?
Maria Icv«cf aus Podexe, (Gemeinde Bate bei lNörz. als
sie unlocil der Tonerdefabril iui kilometer 430/ I I der
Strecke Laibach—Salloch, die Eisenl'ahnstrcÄe übersetzen
N'olltc, vom PostziM zu Vodcn gestoßen und erlitt so
schwere Vcrichuligen, das; sie I>ald darallf st>nl'. ?i^- ^er
un^Iüli:c ivar schnxrhürig.

«Vom Z««c iil,crfnl,re».> Ter Soldal ,>>>,!,> ,pa-
sen^npcl aus Stoszingshof in Niederösterreich luurde in der
Station ^ranzdorf ülierfalnen. wobei ihm der rechte ̂ us;
oberhalv des KUiöchelü abgetrennt wl^rde. Das N»s,Iücl ge-
schah in der Weise, daß dcr Koffer, den Hascnzapcl vor sich
<mf dem Trittdrette stehen halte, bei der Einfahrt des
Dustes in die Station zu Boden f iel : dcr Soltxvt sprang
ihm nach und strict dabei unter die Näder. Nach Anlessuna,
cincs ^olvcrtiandcs lmirde >̂> ^rnunlücltc ins Spital
nach Laivach überführt. ,

~- lPetrctcne (5rdnpfcld>cl,e.) i>ln eineiu der lehtcn
Abende wurdc in der Näl>c der StaalÄiahn eine Frau nnt
ihrer Tochter auf einem Acker bcim El-däpfeldiebstabl be-
treten. Während dic Tochter unter Nücklassnng der acstoh-
lenen Erdäpfel die Flllchl cryriff. wurde ihre Mutter fest«
genommen und verhaftet. Die Betretene soll die Frau eines
Unteroffiziers sciu und in 5i5la wohnen. - Kurz vorher
crwiscknc unweit dĉ von eine Ackerpächleriu eine Frauens-
person aus Untcr-5i5la bciin Feldfrüchlendirbstahle. Dic
Betretene ergriff die Flucht und lvarf ein Säckchen'mit
etnx^ fünf Kilogramm Kwrtosseln weg. Endlich wurdc eben«
dort cin russischer Kricgsliefangcncr anbehalten, der eiu
Vündcl Kartoffeln verdächtiger Herkunft trug.

'(linbriichc und T>icl>slnl,lr.) AIs eine Hauptmauns«
Witwe auf dem hiesigen Hauptliahnhofe im Gedränge in
den Pcrsoncnzuss einsteigen wollte, wurde ihr aus d'cr
Handtasche ein schlrnrzledernes Geldtäschäicn mit 7N0 K
entwendet. Am 19. d. M. drang ein unbekannter Dieb
in Abwesenheit der Hausbewohner ins Haus der Besitzerin
Maria Notar in ^rnuöc cin und stahl daraus 1 silberne
Taschenuhr samt Kette. 1 goldenen Ehering, 2 goldene

Fingerringe, 1 ssrauengnrtel anß Silber. 1 Paar golde.."
Ohrgehänge. I goldene Brosche, 12 Meter schwarzen und
weiftpunttiertcn Frauenstoff. 10 Hemden. 1 Meter Bar-
chent, 1 Mstcheu mit Lebensmitleln und 1 Notizbuch mit
15)4 X Ba'rgeld. - Tagsvorhcr Ivar in Stefthansdorf ins
Haus des Johann Verbine eingebrochen worden. Dcr
Täter entwendete daraus zwei komplette Mänm'r<mMgi-
aus schwarzem Stoff, 3 Paar braune Kinderschuhe, ein
Paar Frauenschuhe, 7 Spulen Zwirn, 2 Palcte Kerzen,
1 Sack mit 30 Kilogramm Mehl. 21 Kilogramm Zucker,
! ildenen Topf mit 12 Kilogramm Schweinefett, 1 gol-
dene Brosche, 2 goldene El>eringc,4 goldene Fingerringe mit
roten, Nx'ihen und blauen Steinen, 1 Paar schlvere, gol°
dene OhrsschäiM, 4 Paar goldene Draht- und 1 Paar
,N!ndcrohrgehänge, 2 silberne Damenremontoiruhren, eine
mit einem einfachen, die andere mit einem Doppeldeckel
und 1 silberne Damenuhrlctte mit silbernen Zapfe,, als
Anlx'ingscl. Der (̂ esainlschade wträgt 2660 K. - Aus dem
Flur des Hauses Nr. 278 in Untcr-5,'5la wnrdc cin 800 !<
wertes Fahrrad italienischer Hertunft mit roten, fa^t neucu
Mänteln entwendet.

Kino Idenl. Programm für heute Donnerstag den
25. nnd Freitag den W. J u l i : Waldemar Psylandcr lebt
iln Fi lm „Ilammeniräumc", Drama in drei Allen; in dcr
Hanpnollc W<iit>cmar Psylandc'r, Philipp Beel und And
Egedc Nisse,,. Außerdem noch: „Der urrwiinfchtc Alkohol",
vorzügliches Lustspiel in drei Alten mit H. Paulmüller,
und „An uorwcnischcn Schicucusträngcn", glänzende Natur-
bildcr von dcr Bergensliahn. — Samstag die Erstauffüh-^
rung des grofzcu Fricdensfillns »Pa^ nctcrna". Kino
Idcnl.

„Pn r̂. acicrna" ist dcr Titel eines Weltfilms für Frie-
den, welcher in Kürze hierorts im >linu Ideal vorgeführt
wird. Vom Film „Pax acterna" berichtet die „Neue Freie
Presse" vom 19. März 1918: „Pnz neirrna." Fest Vorstellung
dl's Films „Der ewige Friede". I m »onzertlfancl wurde
hl-ute abends als Festvol-stelluna ein dänischer Niescnfilm
der „Nordiölfilmgescllschafi" aufgeführt, der von Olc Olscn
verfaßt ist. Es ist ein Kricgsfilm gegen den Krieg, der
„Pax, aelerna" hciht nnd gleichzeitig in allen kriegführen-
den Ländern vor den Zuschauern entrollt wird. Dcr König
eines Landes will nichts als den Frieden, sein Sohn ist
desgleichen von diese,, Ideen erfüllt nnd ein grotzer Ge-
lehrter des Landes hat sein Leben einem völkerrechtlichen
Wcrl gewidmet, das er „Pax aeterna" nennt, und das der
Welt dcu ewigen Frieden schenken soll. Der Grenznachbar
zieht aber in bedrohlicher Weise Truppen zusammen und
dem greisen König bleibt schließlich nichts anderes übrig,
als scincrscits sein Voll unter die Waffen zu rufen. Er
stirbt alxr in Kummer und Schmerz, als er dies getan.
Und nun bricht der Krieg mit allen seinen Greueln unt»
Schrecknissen aus und dcr jungc König führt scine Armee
siegreich in des Feindes Land. Glänzcnd gestellte Bilder
kennzeichnen den Krieg und seine Schrecken. Mi t Mühe
lxille der Gelehrte, als zuerst dcr Feind-einbrach, sein Le-

l bcnsloerk, das lostbare Manuskript, retten können, und al3
endlich der Friede kommt, wird vom König ein Friedens.
^ ' f f des Rolcn Kreuzes ausgerüstet, das von Land zu
Land bon Erdteil zu Erdtcil zicht, bic Lehre von der
„Pax < r e ^ ^ " " verkündet und den Erdball zum großen
Fricdcnsbun^ vereinigt. Dem schönen Film ging ein Pro«
log des Schristft^crs Deutsch-Gcrman voraus, dessen mar-
lige Verse von dee j^ofschauspielcrin Anna Kallina meifter°
haft vorgetragen wl l rd^". Die Mnsil zu dem Film wurde
eigens no,;. Kapellmeister Oranz Eber komponiert, der selbst
dirigierte. Der Fcstvorftellunß, die vom Damenkomitee des
Patriotischen Hilfsvcreincs voin Noten Kreuze veranstaltet
wurde, wohnten Erzherzugin Marie Thcrese und die Da-
men des Komitees, an ihrer Spitze Gräfin Ottotar Czcr-
nin bei. Das Publikum gab seiner Ergriffenheit und sei.
nem Beifall nach icdcm Akt durch stürmiscl>es Händeklat-
schen Ausdrnck. ,ssi„o Idrn l .

verantwortlicher Redakteur: Anton F u . 1 t e l .

Z, 22 852, A u s z u g ^

über den Stand dcr im Laudc Krai» nach dcn am
20. Ju l i I l l l t t vorlicsscudcn Berichten der politischen

BezirkSliehördcn herrschenden Epizootien.

«äude der Pferde: Im Vrzirlc Adelsbrrg: in drn Ge
incindl'n Hrsuowch (3 Orte,, Slavinn l i O l t ) ; im Vezirle
Oottschec: in dr„ Gcinriudin Aucrsperg 1̂ Ol t j . Edental
(1 Ort), Mosel ( l Ort); im Vezirle Gurlfelo: i i, d,n Os-
mciiidk,, Nassensufl (1 Ort), St. Ä>n'lhc!,!iä l4 Oitr), 3anlt
Margl,l!tl»l,l (1 Ort) ; im Vczirlc ttrainburg: in dr» Ge-
msiiidt-u Altlack <2 Ortc), Biichoslack (! Ort), Flödüig ;4 Orte).
Hrastje l l Oit). Mich'lstettrn (! Ort). Prsbasssl ,1 Ort , Tankt
Georgen (3 Orte), S t i a M e ( l Oit), Trata l i Ort), Zarz
(2 Orir), Zilkloch s2 Orle); im Vrzirle Lnibach-Umnebung:
iu den Gem»'iild»'il Billichgraz (1 Ort), Fllnizdotf <1 Ort),
Igglack (I Ort). Iez i« si Ort). M<ninfeld l i Ort), Moste
^I Oit). Ol',-llaibai! <2 Orte), Oberiüsla i i Ort>, Tt, ̂ <rit
(1 Or<). Hllilenje (2 Orte), Zlvischrilwassrrii (1 Ort , ; im
Vrzirtc L i t ta i : m dm Gcmcindeil Arjisce <l Ort). Ersnjice
(1 Ort), Draga (I Oit), Großgablr (2 Orte), ttolovrat
<1 Ort), jrrcuztwrs ( l Ort). Morllvrc (2 Orte). Muljava
(1 Ort). Praorrce ( I Ort), Trebcljrvo l l Ort) ; im Bezirle
iloitsch: in den lUcmnnden Altrninarlt (I Ort). Gersuth
(1 Oit). Üaas (1 Ort). Obkil ( I Ort), Plalliiic, ( I Ort). Rakel
(1 Ort). Sairach (2 Orlr ) ; im Vezirlr Nudolfswert: in den
Gemriudrn Dödernil (1 Ort). Hof <1 Ort), Tt. Michael-Sto^
pitich si Ort), Pre^»a (1 Ort). Smenbera. (1 Ort»; im Bc
zirle S t r i n : in der l«c>mci„t>e Lusltal ( I Ort); im Vezirle
Tschernrmbl: i,l dcr Gemeinde Altenmarlt (1 Ort); in der
Stadt Laibach: iu 2 Gehöften.

Gchweineseuche: im Vezirle Nudolfswert: in bl>r Gemeinde
Bt. Micharl-Stopitsch (1 Ort,,

Not lau f der Schweine: im Vrzirle L i l ta i : in der lye
mcinde Villoliica l i Ort , ; im Vezirle Mudolfiüwert: in den ̂
Gemeinden Höniqsteill l i Ort», ^eudeg« (2 Orte,. Nrußnih
sl Ort); in, Vczirlr Tfcherncmbl: iii dn, Gemeinde» Alten-
marl t ( I Ort), «olwitz ( I Ort), Möttlina. si Ort!. P^tersdorf
si Ort).

A. k. Ac»ndeoregieru,^g für Ara in .
Luibuch, am 20. Iul l li»I8.

: ' Soeben erschien: = = = = = = =

Die Vermögensabgabe
und Konjunkturgewinnsteuer
im sozialen Zukunftsstaate

—===== von Dr- Markus Ettfnger
Preis K 8*80.

Unter obigem Titel publiziert Dr. Markus Kttinger, welcher sicli
: seit Jabr/ehnton theorot inch und praktisch mit dor Frage dor WirtHchafts-
• organisation befaßt hat, eine umfassende Arbeit über die Vermögensabgabe
• ini System dar KriegHkostemlecfcmig.
; Die Arbeit dürfte für jeden Wirtsohaftspolitiker und Steuer-
; pfllohtlgen (leHluilb von großem Interesse noiu, weil sie zunächst eino
• fust vo l l s tändige überslohtl lohe Zusammenstellung der in der Lito-
• ratur und in winr-,eriBclmftlicben Vergamrnlungen für und g e g e n die
. Vermögenaabgabe vorgebrachten Argumente bringt.
. J)as aktuelle Huch wird in politischen uud Fitianzkreiscn, in Handels-
: und Jndust.riewelt. gleich großoR Aufsehen erregen und darf mit Uorecb-
| tigung darauf hoffen, das melfttffeleaene Werk der Finanz- und Stouer-
'- Hteratur zu werden. Um dioner bedoutenden Neuerscheinung den Weg Eiim
' Publikum zu bahnen, liefern wir dem Buchhandel zu besondora günstigen
• Bedingungen.
: Vorrätig in der ijgJŽ 3

: Buch- und Musikalienhandlung

I lg. Y. Kleinmayr & Fed. Bamberg, Laibach,
: Kongreßplatz Nr. 2.

Lauten - Musik
in guter Auswahl

in lg. v. Kleinmayr & Fed. Bambergs
Buch- und Musikalienhandlung, Laibach.

Tüchtige

Büglerinnen
wenleu bei 2222 4

Carl Haiuann
sofort dauernd aufgenommen.

Saloflorcbester- Musik
in guter Auswahl

in lg. v. Kleinmayr $ Fed. Bambergs
Buch- und Musikalienhandlung, Laibach.

Rasier - Creme
beste Qualität, ohne Wasser anzuwenden,

1 großer Tiegel K 61—.

Rasier-Seife
echte, beBte Sorte, 1 kg K 32—. Versaud
per Nachnahme durch M. Junker, Kxport-
Unternehmuug Zagreb Nr. 23, Potriujuka

3/I1I, Kroatien. 2046 19—7

An die P. T. Badeofenbesitzer!
Wir bringen hiermit zur Kenntnis, isß die beim Stadttnagißtrat Laibach

angemeldeten Kupferhadeofenzylioder nunmehr <lurch unsere Firma im Auftrage
der k. k. Heeresverwaltung zur Auswechslung gelangen. EB ist mit der Abnahme
derselben bereits begonnen worden und erpuchen wir höflichBt, unseren mit
amtlichen Legitimationen versehenen Mtnteuren den Zutritt zu den Badezimmern
freizuhalten. Die Ersatzöfen werden binnen 10 Tagen zur Aufmontage gelaDgen.

Hochachtend

Johann Dobner und Ing. M. E. Tuttner
2225 2 - 2 derzeit Laibach, Hotel Union.
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Kundmachung.
Es wird hirmit vcilautbart, bah ein Platz

der auf Lebenszeit zu verleihenden Invaliden»
stiftung des Laibacker Frauenvereines im
Iahresbetragc vom 100 K in Erledigung ge»
lommeu ist.

Anspruch auf diesen Stiftplatz auf Lebens«
zeit haben Invaliden des Mannschaftsstandcs
au« den Ergänzuiigsgebieten in Krain. die nicht
in einem Invalidenhause untergebracht sind, und
zwar zunächst solche, die im Kriege des Jahres
1866 invalid geworden sind, dann aber, nur auf
die Dauer der Vedürftigleit, Nitiven und Waisen
derselben, writers Invaliden aus dem Kriegs»
jähre 1859 und mit der obigen Veschränlung
die Witwen und Waisen dieser letzteren und end»
lich Invaliden aus den Nriegsjahren 1848 u»d
1s49 und aus die Dauer der Bedürftigkeit deren
Witwen und Waisen.

I n Ermangelung solcher Bewerber, resp.
Bewerberinnen haben Anspruch auf das Stif»
tungserträgnis per 100 K für ein Iah« nach
Kram zuständige, bedürftige Realinvaliden.

Die hiernach instruierten steniftelfieien Oe»
suche nm diesen Stiftungsplatz sind im Wege
Ve» politischen Vehörde des Aufenthaltsortes

b i s zum 1 . Geptember 191»
bei der l. t. Landesregierung in Laidach einzu»
bringen.

K. t . Landesregierung für Krain.
Laib ach. am 18. Juli 1»18.

Št. 12.056.

Razglas.
S tern se da jo na znanje, da ae je iz-

praznilo ustanovno mesto invalidne ustanove
društva ljubljanskih gospa v letuem znesku
100 K.

Pravico do tega ustanovnega mesta za
celo življenje imajo taki invalidje iz moštva
dopoluilnih okrajev kranjskih, ki niso oakrb-
Ijeni v kaki invalidnici, in sicer v prvi vrsti
inralidje iz vojskc 1866. leta, poteni, a le za
dobo potrebe (revščiuo) njih vdoTe in sirote,
nadalje invalidje iz vojskiuega leta 1849. in
z zgoraj omenjeno omejitvijo njih vdore in
sirote, Blednjič invalidje iz vojsk leta 1148.
in 1849. ter za dobo potrebe (rev&čine) njih
•dove iu sirote,

V slučaju pomanjkanja takih proBÜcev,
Oziroma prosilk imajo pravico do ustanov-
nega zneska 100 K ia eno leto na Kranjsk©
pristojni rerni invalidje.

Nekolkovane v tem zmißlu opremljene
prošnje je vložiti potom politične oblasti
prebivališča

* do 1. septembra 1918
na c kr. deželno vlado v Ljubljani.

C kr. deželna vlada za Kranjsko.
V Ljubljani, dne 18. julija 1918.

Z. 80.379. 2283 3 - 3

Konkursausschreibung.
Über Ermächtigung des l. l. Ministeriums

für öffentliche Arbeiten vom 27, Juni 1918,
Z. 26.736-VIl, kommen in Kram zwei pro»
visorische Gtraßenmeisterftellen auf
Kriegodauer zur Besetzung, und zwar eine
im Baubezirt Krainburg mit dem Amtssitze in
Nßling oder Neumarltl und eine im Naubezirle
Rudolfswert mit dem Amtssitze in Rubolfswert
oder Landstraß. ">

M i t diesen Stellen ist eine jährliche Re.
muneration von 1000 X und eine Zuwendung
naci, Maßgabe der, jeweiligen Bestimmungen
über die Zuwendungen an die vertragsmäßig
Angestellten des Staatsbaudienstes aus Anlaß
der durch den Krieg geschaffenen auszergewöhn«
lichen Verhältnisse verbunden, feiner ein Straßen,
begehungspauschale von 115 k pro Myriameter
und Jahr.

Gesuche um diese Stellen sind eigenhändig
geschrieben und mit einen, 2 X.Stempel ver.
sehen bis zum

3 0 . « n g n f t 1918
bei der l. l. Landesregierung in Laibach einzu.
bringen.

Denselben hat beizuliegen:
1.) Geburts. und Heimatschein,
2.) ein Dokument über das derzeitige militä«

rijche Verhältnis des Oesuchstellers,
3.) ein amtsärztliches Zeugnis,
4.) ein Dolument über das bisherige Wohl»

verhalten,
b.) ein Nachweis über die Kenntnis beider

Landessprachen.
Bewerber, welche den Nachweis einer be«

reits abgelegten Probepraxis oder der Erler«
nung des Maurerhandwerles erbringen, ferner
entsprechend dienstfähige Invalide werden be»
vorzugt.

Kenntnis des Radfahren« ift unbedingt
erforderlich.

K. k. Landesregierung für Krain.
Laibach, am 18. Juli 1918.

KORKE
Flasohenkorke, gebrauchte, ganze, pro Kilogramm K 46'—
Bierfaßkorke, pro Kilogramm „ 36" -
Champagnerkorke, lang, ganz, kein Kunst, pro Stück „ r •
Flasohenkorke, neu, pro Kilogramm „ 90'--

k a u f t gegen Bemusterung per Nachnahme

Karl Kraus, Wien, II., Darwingasse 37.

Das Ui im Hotel „Elefant"
erlaubt sich allen P. T. Badegästen anzuzeigen, daß die Bäder

an folgenden Tagen offen sind:

Wannenbad:

an Woohentagen von 8 bis 12 Uhr vormittags
* ,, i 2 » 6 » nachmittags
> Sonn- und Feiertagen 8 » 12 » vormittags

Dampf betet:
Dienstag von 8 bin 12 Uhr vormittags für Herren

,, * 2 » 6 > nachmittags > Damen
Freitag > 8 » 12 » vormittagB » »

,, > 2 » 6 » uachmittagH » Herren
Sonntag » 8 » 12 > vormittags > >

Dusche:
Montag von 8 bis 12 Ubr vorm. und von 2 bis 6 Uhr nachm.

Mittwoch > 8 > 12 > > » » 2 » 6 » »
Donnerstag > 8 » 12 > > > » 2 » 6 » »

Samstag » 8 » 12 > > » » 2 » 6 > >

Wir empfehlen uns wärmstens
hochachtend

:,. 7-5 Hediet & Koritnik.

Korke
Flaschen- u. Bierfaß-Korke, gebrauchte, unge-
brochene, nicht gerissene, keine Kunstkorke,
K 4 O * , neue Flaschenkorke K 8 O # -
per Kilogramm iJS$" kauft gegen vorherige

Bemusterung per Nachnahme j»<>7.'{ »

P a u l B i r n b a u m « Korkhandlung, Wien, II., Darwingasse 3 9 , bei der nordbahn
(keino Filiale). Diese Preise sind keine Reklamepreise, sondern werden auch gezahlt.

Deutsches Töchterheim
der Stadt Marburg a. d. Dr.

Bestbekanntes Internat mit vorzüglicher
Verpflegung, Aufsicht und Erziehung1.
Mit dem Heime sind verbunden:

1.) Bio nach ministeriellen Vvrsefariftoa eingerichtete öffentliche höhere
Lehranstalt für wirtsohaftllohe Frauenberufe. Zwack: Die Vermitt-
lung der zur Bekleidung liauswirtHcliaftlicli- administrativer Stellungen (neuer
Erwerbszweig für Mädchen) s«wi« der zum «igeBtlioh«o Hausfrauenberufe erfor-
derlichen Kenntnisse und Fertigkeiten.

2.) Die ebenfalls nach den ministeriellen Vorschriften eingerichtete, von
einer staatlich geprüften Lehrerin geleitete öffentliche einjährige Koohaohule
and die Haushaltungsaohale.

3.) Die mit dem staatlichen öffentliehkeitsrechte ausgestattete Frauen-
gewerbesohule für Weißnähen and Kleidermaohen. (£ Jahrgänge.)

4.) Der einjährige Handelsknrc für Mädohen.
5.) Kurse für fremde Spraohen, Musik und für die vollendetsten

Kunsthandarbeiten und die Haushaltongssohule.
Die prächtige Anstalt hat gesunde, schöne Lage, grolien Garten, Spiel-

plätze, Quellwasserleitung, Bäder und ist mit allen Erforderniaeen moderner
Hygiene und Bequemlichkeit ausgestattet.

(Kostenlose Stellenvermittlung wirtschaftlich-administrativer
Kräfte und feiner Stützen für greße Haushaltungen.)

Prospekte kostenfrei duroh die Direktion,
Carnerigasse 4 — 6 . 1824 e-e

Weißstückkalk
Portlandzeinent

Dachsteine
&**-• sofort abzugeben. ̂ P^

E. Novak, Dresden-N. 8
Radebergerstr. 91. 2301

Dreistöckiges ^ i 3-2

Haus in Görz
mit Garten, voJlntiindig iiiHtami gesetzt,
in schönster Lage, mit allem Komfort,
gegenwärtig als Hotel in Benützung, auch

als Zinshaus vorwendhar,

1st preiswert zu verkaufen.
Anträge an M. Fangh, Görz, Corso 16.

KORKE.
Kaufe gohnuichtc Champagnerkorke^
nicht gehrochen, oder J\'unst; zalilo für große
K 1—, für kurze 60 Holler per Stück, für
gebrauchte, nicht gebrochene Flasohen-
korke 40 Kronen per Kilo. f herueiiine
per Naclinahme, vorherige Aufrage über-
flüHBig. Kanfe neue Korke gegen vor-
herige Hemusteruug VA\ llöclistpreisen. Emil
Kaszirer, Korkfabrik, Budapest, Alpar-

utea 10. 1714 20 14 .

Sie haben Gold in
Ihrem Keller,

wenn Sie sich mit Champignonzucht befassen:
Keinerlei Investition, jeder Keller, jede Kam-
rner, jede» leere Zimmer ist dazu geeignet.
50 bis 60 K täglloher Nebenver-
dienst. Stets im Sommer und Winter er-
zeugbar. Schwammkeimlinge K 6 - per Kilo,
5 Kilo K 26*— samt Gebrauchsanweisung

sendet 2187 5—4

LUDWIG RETEK,
Czegled (Ungarn), Gnbody - ntoa 5.

Beamten-Sparverein
In Graz, r. O. m. b. H.

Herrengasse Nr. 7.
AuskunfiHtolle für K'rain: Josef Kosem,
Lalbaoh, Krakauer Damm 23/1.
Sprechstunden Montag und Freitag zwi-

schen ",3 nod 7,4 Uhr nachmittags.

Rangieruugsvorschüsse
mit ahzugsfreier Auszahlung an Beamte,
Professoren, Lehrer, Pensionisten und

Gleichgestellte.

Hypothekardarlehen
erste und zweite Sätze ohne Regieabzug

an jedermann,

Wertpapierbelehnungen
sowie abzugfreie Handdarlehen

bis K 360- .

—: Näheres die Prospekte.
Keine Vorspesen. 672 68

Spareinlagen
von jedermann mit Tagesverzln-

snng, rentenstenerfrel, /.»

*V,0/..
Spareinlagenstand 12,500.000 K.

Anzahl der Mitglieder 7500.

SIGORINI
vertilgt staunend rasch die

WANZEN
Kleine Flasche K 4'-, große Flasche

K 16'-, 1 Spritze K 2'-.
Alle Bestellungen sind zu

inn rlohten direkt an: 8« a>;

üpothehe ,zur Hoffnung*
in P6cg Nr. 15 (Ungarn). |

D r u c k u n d V e r l a « v o n J g . v. « l e i n m a y r H F e d . V a m b e r g .


